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Trotzdem werfen die SchwWorz - Weißzen nicht die Flinte ins Korn . Ihre Anstrengungen werden

mit einem dritten Gegentreffer belohnt , den der Fronłkfurter Flögelstörmer Herrmonn ein -

schießen konn . Dos Ergebnis entspricht dem Spielverlouf . Als Englonds Schiedsrichter Ling

der spõter quch das Endspiel pfeift die 90 Minuten beendet , steht fest , daß Deutschlond

nun nach dieser Niederloge noch einmol ein Entscheidungsspiel gegen die Törkei qustrugen

moßß. Aber das hotte Sepp Herberger schon vorher bedacht , desholb ließ er seine verste

Sarnituræ zu Hause , damit sie gegen die Törken frisch War .

Die deutsche Aufstellung :

KWidtkOWSKi

Bauer Kohlmeyer

Posipol Lebrich Mebus

kahn Eckel F. Wolter Pfaff Herrmonn

Torschötzen : Pfaff , Rahn , Herrmonn .

Die ungarische Aufstellung :

Czibor Puskos Hidegkoti Kocsis Toth

Zachorids Loront Boꝛzsik

Lantos Bozonski

Grosits

Torschõtzen : Kocsis (4), Hidegkuti (2), Puskos und Toth .

Sochs Mennschaften schon eine Runde weiter

Nach dem Spieltag des 20 . Juni War die Entscheidung , Welche Länder eine Runde Weiter in

dos Viertelfindle kamen , bis ouf Deotschlond und die Schweiz gefallen . Brosilien , Jugo -

sſoWien , Ungorn , Uruguqy , Osterreich und Englond erreichten durch Erfolge in ihren Gruppen

die nãchste Runde , wWõhrend Deutschlond und die Schweiz noch je ein Entscheidungsspiel

austragen moßten , Deutschland gegen die Törken , und die Eidgenossen gegen ſtolien .

ln vier Togen wurden bisher 16 Spiele in sechs Schweizer Stadien ausgetrogen . Beinche eine

halbe Million Zuschauer wurden gezöhlt , eine Wirklich stattliche Zahl , wenn mon bedenkt ,

daß die SchWeiz nur vier Millionen Einvwohner hat . An den beiden Wochentagen MittwWoch

und Donnerstog kamen 207 000 , Wöhrend am Sonnabend und am Sonntag 285 000 die Dreh -

kreuze der Sportplütze possierten , unter ihnen ollein 56 000 in Bosel beim deutschen Kmpf

gegen Ungarn , der zuerst von allen 16 Spielen schon Wochenlang vorher dusverkduft war .

hein sportlich gesehen wurden an den ersten vier Spieltagen insgesomt 79 Tore geschossen ,

also praktĩisch fõnf je Spiel , eine sehr hohe Tor - Ausbeute . Belgien und Fronkreich , Schottlond

und die Tschechoslowoakei , Sõdkored und Mexiko konnten wieder ihre Koffer packen und

ndch Hause reisen . Sie Waren geschlogen Worden , hatten aber doch den Trost , dabei ge -

wWesen zu sein im Weltmeister - Turnier des Königs Foßball . Besonders tragisch Waren die

Niederlagen fbr Fronkreich und für Schottland , quch Belgien hatte Pech , es erreichte gegen

England ein 4 : 4 - Unentschieden , Wurde dann aber von den Italienern aqusgeschaltet . Die

Schotten steckten gegen den EXWeltmeister Urugod / sogor eine 0 : 7 - Niederloge ein !

Der Törkensäbel wor nicht geschliffen

Wiederholungsspiel gegen die Törkei wie qus einem Guß

23 . Juni 1954 in Zörich . Der Hardturm - Sportplotz der Graßhoppers ist füör Deutschlonds

Foßball - Elf ein entscheidender Wendepunkt . An einem heißzen Mittwochnachmittog moß sie

sich erneut gegen die Törken stellen . Was nutzte es , daß die zöhen Spieler vom Bosporus

bereits einmol 4 : Jgeschlagen worden Waren . Die deutsche Niederlage gegen Ungarn mocht

das Wiederholungsspiel gegen die Törkei noWwendig .

15 000 Zuschaouer , unter ihnen nur sehr Wenige Deutsche , erleben eine wicklich glänzend

gufgelegte deutsche Monnschoft . Sie spielt , als seien die 0 Minuten so leicht Wie nie zuvor .

Und dabei ging es um Sein oder Nichtsein . Wer verlor , der mußte ausscheiden , der Sieger

kom eine Runde weiter unter die letzten Acht . Nicht das Glöck ist den Deutschen hold an

diesem MittWoch , nein , ihr Spiel ist es, das sie den Törken dufzwingen und das sie 90 Minoten

long glönzend beherrschen .





Schon ndch zehn Minuoten ist die gesomte deutsche Mannschoft da. Ihr Spiel löuft Wie am

Schnörchen . Die Orientalen dagegen merken sofort : Hier können wir heute nichts qusricliten

Anstelle des Stondord - TJowworts Turgoy steht jetzt Sökrö zwischen den Pfosten . Die schnellen

deutschen Stõrmer machen ihm die Hölle heiß

Schon nach sieben Minuten heißt es J : 0 durch Otmoc Walter . Drei Minoten später holt

Schdfer nach herrlichem Alleingaung das zWeite deutsche Ior heraus . Stellenweise kommen die

lörken etwas quf . Mustofo kann in der 2I . Minute den ersten Gegentreffer erzwingen , bei

dem die deutsche Abwehr etwas Schold hut . Iorek mußte sich durch einen Kopfboll ge —

schlogen bekennen . Bei einem Zosuommenproll hat der törkische Mittelläofer Cetin Pech . Er

Wird verletzt und kann nicht mehr mitspielen . Max Morlock ist es , der in der 31. Minute qus

vollem Lauf cof 3: ] erhöht

Vier Prachttore besiegeln deutschen Sieg

Oer 3 : IVorsprung der ersten 45 Minuten Wirkt berohigend . Die deutsche Monnschaft spieli

im Storm gut zusommen , Wöhrend es in der Hintermonnschaft durch eine Knöchelverletzung

fosipols nicht ganz so ein VNndfrei zugeht . Ein Glöck nur , daß die Iötken nicht schießßen

kKönnen . Um s0 besser sind aber die deutschen Läbfer und der Angriff , der in der 6l . Minute

durch Morlock quf 4: ] dovonzieht . Bereits eine Minute spöter ſundet ein Wonderschön ge

zielter l6 - m- Schuß Fritz Walters im gegnerischen Netz . Die Jörken kommen kaum aus ihre -

Spielhälfte herdus . Eine Viertelstunde vor Schluß schießen zuerst Morlock und dann korz

dandch Schöfer schöne TJore und bringen Deutschlond cof 7: I, ein Resultat , dus niemand in

dieser Höhe erwurtet . Korz vor Schloß kommen die Töcken zu ihrem zweiten Gegenireffer ,

den Lefter erzielen kann , nochdem ein B; all ihm glöcklich vor die Föße springt . Schiedsrichter

Vincenti Franłreich ) hat ein schõnes Spiel gepfiffen , in dem die glöänzende deutsche Angriffs

teihe den Ausschlog zum Erfolg gab .

Die deutsche Monnschoft :

Turek

Labond Baver

Eckel Posipol Mai

Klodt Morlock O. Wolter F. Walter Schdfer

Torschötzen : Morlock (3), Fritz Wolter , Schöfer (2), Oitmor Walter

Die törkische Monnschaft :

Coscun Mustafa Necmettin Lefter Prol

Naci Cetin Robe

Basri Ridvan

Sõkrũõ

Torschõtzen : Mostafd , Lefter .

Dd doch die Schweiz ihr Wiederholungsspiel gegen liolien mit 4: ] ( U: 0) gewonn , ziehen

Deutschland und die Schweiz nunmehr zusommen mit Brasilien , Jugoslowien , Ungarn ,

Urugody , Osterreich und Englond in dos Viertelfincle ein , das von acht Monnschoften be

stritten Wird . Wöhrend aber die restlichen sechs Mannschoften ihre Spieler eine Woche lung

pousieren und neue Kröfte sommeln lieſßen , bedeutete das Wiederholungsspiel der Deut

schen und der Schweizer einen 20sö6tzlichen Kröfteverbrouch gegenöber den onderen sechs

Gegnern . Aber dunoch wurde jetzt nicht mehr gefrogt , die Hooptsoche Wor die Erreĩchung

der nächsten Runde .

Das Los bestimmte Jugoslowien zum Gegner Deutschlonds am 7 . Juni in Genf . Ein schweter

Gegner stond der deutschen Monnschoft bevor ; er War in Helsinki Olympiozweiter gewor

den , und seine Vollprofispieler golten in der FußbollWelt ols õbe rrogende Kkönner . Deutsch -

ſand Worde uber duch mit ihnen fertig . Wie es dies Meisterstöc vollbrochte , lesen Sie bitte

anschlieſßend .



Nr . 26 Wiederholungsspiel Deutschlond gegen Törkei aom
B . 6. 1954 in Zörich 7 : 2 ( 3: J) . Auch för Toni TJorek gibt es

schwierige Situctionen . Er Will Mustafd den Boll vom Fuß

nehmen , aber es gibt ein Tor fõr die Törkei . Im Hintergrund
die erschrockenen Mai und Labond

Nr . 30 Wiedetholungsspiel Deutschlond gegen Törkei am Nr . 29 Wiederholungsspiel Deutschlond gegen Törkei
23. 6. 1954 in Zörich 7: 2 ( 3: I ) . Ein Prachtschuß Eckels wird in am B . 6. 1954 in 20nch J. P631) Am Boden ſiegend angelt

letzter Sekunde von Sõkrõ zur Ecke abgewehrt sich Morlock den Ball und bringt ihn ins törkische Tor

Endrundenspiele in der Schweiz

Viertel - Findle

Nr .31 Nach dem Sieg öber die Törkei sehen Kohlmeyer , Nr . 32 Deutschlond gegen Jugoslowien am 7 . 6. 1954 in

fosipol und Fritz Wolter mit Zuversicht dem nõchsten Kompf Genf 2 : 0 ( l : 0) . Deutschlond ist sofort im Angriff . Spannen -
gegen Jogoslowien entgegen der ZWeikompf zwischen Linksdußen Schũfer und Torwort

Beora
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